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Bürgergeld-Ausgaben für Kinder:
Anstieg auf 5,6 Milliarden Euro in 2023
Deutschland gab 2023 rund 5,6 Milliarden Euro für Kinder
im Bürgergeld aus. 1,8 Millionen Minderjährige profitieren

davon.

Berlin (dpa) – Die Ausgaben für Kinder und Jugendliche im
Rahmen des Bürgergeldes haben im Jahr 2022 einen neuen
Höchststand erreicht. Mit etwa 5,6 Milliarden Euro zeigt sich
nicht nur eine steigende finanzielle Unterstützung, sondern auch
die Dringlichkeit, Lösungen für die Herausforderungen
anzugehen, denen sich junge Menschen in Deutschland
gegenübersehen.

Rising Zahlen der leistungsberechtigten
Minderjährigen

Im vergangene Jahr lebten rund 1,8 Millionen minderjährige
Leistungsberechtigte in Deutschland, ein Anstieg von 130.000
im Vergleich zu 2010. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass
die Gesamtbevölkerung von 80,3 Millionen auf knapp 84,7
Millionen gewachsen ist, wobei der Anteil der unter 18-Jährigen
ebenfalls gestiegen ist. Dies wirft die Frage auf, wie diese
Zunahme von Bedürfnissen junger Menschen die sozialen
Unterstützungsmechanismen des Landes belastet.

Veränderungen in der demografischen
Struktur

Besonders bemerkenswert ist eine Veränderung in der



Zusammensetzung der kinderberechtigten Leistungsempfänger.
Während 2010 noch 1,37 Millionen deutsche Minderjährige
Bürgergeld erhielten, hat sich dieses Verhältnis bis 2023, mit
907.000 deutschen und 894.000 ausländischen
Leistungsberechtigten, erheblich verschoben. Diese
Verschiebung deutet darauf hin, dass die Gesellschaft
vielfältiger geworden ist und zeigt eine stärkere internationale
Vernetzung.

Ökonomische Herausforderungen und
politischer Diskurs

Die steigenden Ausgaben für das Bürgergeld und die Sorgen
über potentielle „Anreize zur Migration in die Sozialsysteme“
wurden von politischen Akteuren wie dem AfD-
Bundestagsabgeordneten René Springer kritisch thematisiert. Er
fordert eine „Migrationswende“, um die bestehenden
Herausforderungen besser zu bewältigen und die sozialen
Unterstützungsleistungen auf diejenigen zu konzentrieren, die
diese wirklich benötigen.

Langfristige Perspektive auf soziale
Unterstützung

Die Tatsache, dass 12,6 Prozent der Kinder in Deutschland von
Bürgergeld abhängig sind, könnte langfristige soziale und
wirtschaftliche Auswirkungen nach sich ziehen. Diese Zahl bleibt
über die Jahre weitgehend konstant, was darauf hindeutet, dass
trotz der positiven Entwicklungen in einigen Bereichen die
grundlegenden Probleme, die zu dieser Abhängigkeit führen,
weiterhin bestehen. Die Unterstützung für den neuen
finanziellen Rahmen bei Bürgergeldzahlungen ist entscheidend,
um den betroffenen Familien ein gewisses Maß an Stabilität zu
gewährleisten.

Der Ausblick und notwendige Maßnahmen



Die Idee, dass soziale Unterstützung nicht nur eine kurzfristige
Lösung bietet, sondern Teil einer umfassenderen Strategie zur
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung sein muss,
gewinnt zunehmend an Bedeutung. Eine positive Entwicklung
wäre es, präventive Maßnahmen zu ergreifen, die Familien und
Kinder vor der Notwendigkeit des Bürgergeldes bewahren
könnten. Eine gezielte Förderung von Ausbildungs- und
Beschäftigungsmöglichkeiten, insbesondere für benachteiligte
Gruppen, könnte langfristig die Abhängigkeit von
Sozialleistungen verringern.

Die Diskussion um die Ausgaben für das Bürgergeld ist nicht nur
ein finanzielles Thema, sondern eng mit der sozialen
Gerechtigkeit und Integration in der Gesellschaft verbunden. Der
Umgang mit dieser Thematik wird die politische Agenda in der
Zukunft prägen und hat das Potenzial, grundlegende
Veränderungen im sozialen Sicherungssystem Deutschlands
hervorzurufen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

